
Braucht es die Jubiläumsbrücke zur Feier „300 Jahre Fürstentum Liechtenstein“? - Pro und Contra -

belehrt, dass die Limiten für das Referendum (von den Bürger/-innen selbst) vor rund

20 Jahren festgelegt worden sind. Vaduz hat die niedrigste Limite, was mich sehr

erstaunt hat.

Abschliessend hoffen sowohl die Vorsteherals auch der Bürgermeister, dass trotz der

schlechten Stimmung, das „300-Jahr-Jubiläum“ ein schönes Fest wird und falls ein

neues Projekt entsteht, dieses eher vom Land bestimmt werdensollte.

7. Online-Umfrage mit Survey Monkey

Meine im Oktober 2017 erstellte Online-Umfrage wurdefleissig von Freunden und Fa-

milie weiterverteilt. Insgesamt wurde sie 63x ausgefüllt.

Spannend fand ich, dass nur 36,51% (23 Personen) der Meinung waren, dass die

Jubiläumsbrücke ein geeignetes Symbol gewesen wäre. Knapp 34,90% (22 Perso-

nen) waren für ein deutliches „Nein“.

Erstaunlich fand ich, dass 52,38% (33 Personen) nicht enttäuscht waren über die Ab-

lehnung. 25,40% (16 Personen) war es egal und nur 20,65% (13 Personen) waren

frustriert über das Ergebnis.

Amüsantfand ich, dass bei der letzten Frage, wie sehr das Thema nervt, von „1-10“

alles angekreuzt wurde. Die meisten Kreuze gab es auf der Skala bei „5“ und „7“.

Darausschliesse ich, dass die Bevölkerung leicht genervt war vom Thema.

Ein erwähnenswerter Kommentarist: „Die Politik entscheidet nach wie vor an der Be-

völkerung vorbei“!

Weitere interessante Ergebnisse können der Auswertung der „Online-Umfrage Survey

Monkey“ (im Anhang) entnommen werden.

8. Verpflichtungskredit des Landtags

Der Landtag befürwortete am 5. September 2017 den Verpflichtungskredit für die

Durchführung der Jubiläumsfeierlichkeiten. Davor gab es aber einige Voten und viel

Kritik aus den Reihen der Landtagsabgeordneten. Die einen wollten abwarten, bis die

Abstimmung vom 8. Oktober 2017 in den Gemeinden Vaduz und Balzers stattge-

funden hätte oder den Antrag auf die November-Session verschieben‘??.

Ein Abgeordneter’® beantragte gar die Kürzung des Kredits um 250‘000 Franken und

viele Abgeordnetekritisierten die „mangelnde Kommunikation“ ohne jeglichen Einbe-

zug der Bevölkerung. Auch das Thema „Störung des Wilds“ kam in der Landtags-

debatte nicht zu kurz.

Nach fast zweieinhalb Stunden Debatte, wurde der Verpflichtungskredit von zwei

Millionen Franken mit 23 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen angenommen.Die Debatte

konnte ich durch eine Aufzeichnung im Landeskanal mitverfolgen. Die Voten waren

sehr emotional und die Argumente „dafür und dagegen“ einigermassen ausgeglichen.
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